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AKTUELL

Aus Fehlern lernen

Vor zwei Jahren genehmigte die
Steinacher Stimmbevölkerung
den Kredit für die Bachsanierung
des Dorfbaches. Doch damit ist
das Projekt noch lange nicht fer-
tiggestellt. Denn in den vergan-
genen Monaten tat sich durch
sehr hohe PFAS-Messwerte in den
betroffenen Böden eine neue, po-
tenziell hohe Hürde auf. PFAS sind
eine industriell hergestellte Che-
mikaliengruppe, die sich in der
Umwelt kaum von selbst abbauen
und somit praktisch ewig fortbe-
stehen. Als Reaktion auf die
starke Bodenbelastung zog sich
die Ortsgemeinde vom geplanten
Landabtausch mit der politischen
Gemeinde zurück und womöglich
werden teure Begleitmassnah-
men bei der Bachsanierung anfal-
len. Steinach ist aber nicht die ein-
zige Gemeinde, die mit dem
PFAS-Problem zu kämpfen hat.
Die Anzeichen häufen sich, dass
die ganze Region – wenn nicht so-
gar das ganze Mittelland – flä-
chendeckend mit den Ewig-
keits-Chemikalien belastet ist.
Problematisch wird es, wenn
PFAS über Pflanzen und Nutztiere
den Weg auf unseren Esstisch fin-
den. Um dieser Gefahr vorzubeu-
gen, wurden in der Bodenseere-
gion bereits erste, stark belastete
Bauernhöfe mit einem Verkaufs-
verbot belegt. Dies ist notwendig,
aber bedroht Existenzen. Sich
nun zu wünschen, man wäre vor-
sichtiger mit der Natur umgegan-
gen, als vor 40 Jahren die PFAS
aller Voraussicht nach durch Dün-
gung mit Klärschlamm den Weg
auf unsere Felder gefunden ha-
ben, bringt nichts. Das einzige,
was wir jetzt machen können, ist
aus den Fehlern zu lernen und
heute sorgfältiger mit der Natur
umzugehen. Dann wird es in 40
Jahren womöglich mit dem Land-
abtausch klappen.

Diego Müggler,
Grüne Steinach

Mehr als nur eine Kampagne
Kim Berenice Geser

Die Region Oberthurgau hat viel
zu bieten, vermarktet ihre Vorzüge
aber mangelhaft. Mit dem neuen
Label «Upper Thurgau» will die
Regionalplanungsgruppe Ober-
thurgau dies nun ändern. Was sich
dahinter verbirgt, darüber sprechen
die beiden Projektverantwortlichen
Gilbert Piaser und Samuel Struhs.

Bis 2045 soll die Bevölkerung im Ober-
thurgau um 27 Prozent anwachsen. Im
gleichen Zeitraum aber steigt die Zahl
der Arbeitsplätze voraussichtlich nur
um 3 Prozent. Diese Prognosen gehen
aus einer Studie von Wüest Partner
aus dem Jahr 2022 hervor. «Für uns
waren diese Zahlen ein Weckruf», sagt
Gilbert Piaser, Geschäftsleiter der Re-
gion Oberthurgau. Der Oberthurgau
soll nicht zur Schlafregion verkom-
men, sondern das Wirtschaftswachs-
tum aktiv fördern. Die Mitgliederge-
meinden beschlossen deshalb, in den
kommenden Jahren intensiv in die
Standortförderung zu investieren. Im
Oberthurgau ein herausforderndes
Unterfangen, denn die Region hat –
anders als St.Gallen oder Wil – nicht
ein Zentrum, sondern mit Arbon, Am-
riswil und Romanshorn gleich drei sich
ebenbürtige Städte. Ganz zu schwei-
gen von den umliegenden Gemeinden
und den lokalen Arbeitgebervereini-
gungen sowie den Gewerbevereinen.
Will man die Region gesamthaft stär-
ken und national wie international als
Wirtschaftsstandort aufs Parkett brin-
gen, braucht es die Zusammenarbeit
aller genannten Player. Die wollen Gil-
bert Piaser und sein stellvertretender
Projektleiter Samuel Struhs mit «Up-
per Thurgau» ins Boot holen.

Was will die Wirtschaft
«Upper Thurgau» ist der neue
Name der Oberthurgauer Standort-
strategie. Ähnlich wie die Arboner
Standortförderung – bekannt als «Ar-
bON» – sollen im Rahmen von «Upper
Thurgau» die verschiedenen Akteure
der Region miteinander vernetzt, Platt-
formen für Wissenstransfer bereitge-
stellt und Standortmarketing betrie-
ben werden. Was das genau beinhalten
wird, ist allerdings noch nicht fix defi-
niert, denn: «Der offizielle Startschuss
fällt erst anlässlich des Oberthurgauer

Wirtschaftsmeetings im Oktober in
Romanshorn», hält Struhs fest. In der
mehrmonatigen Vorlaufzeit will das
zweiköpfige Projektteam die Bedürf-
nisse und Ideen der Wirtschaftsvertre-
tenden abholen und eine allgemeine
Strossrichtung definieren. Hierfür stell-
ten die beiden das Projekt unter ande-
rem an Anlässen wie der gestrigen GV
der Arbeitgebervereinigung Region
Arbon und der Egnacher Gewerbe-
messe nächsten Monat vor. Mit leeren
Händen beziehungsweise ausschliess-
lich abstrakten Ideen kommen sie indes
nicht. Als denkbare Aufgabengebiete
von «Upper Thurgau» nennen Piaser
und Struhs firmenübergreifende Pro-
gramme zur Nachwuchsförderung, die
gemeinsame Teilnahme an Messen und
die Verstärkung einer koordinierten
Raumentwicklung, welche die Ansied-
lung und Expansion von Firmen mög-
lich macht. Erste Beispiele für Stand-
ortförderungsprojekte wurden in den
vergangenen Jahren mit dem «ZIK-
punkt» und dem Verein PhytoValley
Switzerland bereits lanciert. «Und na-
türlich wird es eine Webseite und einen
Auftritt in den Sozialen Medien geben.
Auch eine physische Kampagne mit
Plakaten ist angedacht», sagt Piaser.

Generationenprojekt für die Region
Den Zuschlag für Auftritt und Ver-
marktung hat die Werbeagentur Vita-
min 2 aus St. Gallen erhalten, die dies
gleich zum Anlass nahm, in Arbon ei-
nen zusätzlichen Standort zu eröffnen
(«felix.» Nr. 11/26). Für Struhs und Pia-
ser eine erste kleine Erfolgsgeschichte
der neuen Standortstrategie. Beide

sind sich aber bewusst: Will das Projekt
langfristig Bestand haben und dereinst
selbsttragend sein, ist das Engage-
ment der Wirtschaft unerlässlich. «Wir
beziehen die Wirtschaftsverbände
deshalb von Anfang an in den Prozess
mit ein und wollen auch den Austausch
unter ihnen fördern», so Piaser. Denn
«Upper Thurgau» sei weit mehr als nur
eine Werbekampagne. «Das ist ein Ge-
nerationenprojekt mit dem Potenzial,
die wirtschaftliche Zukunft einer gan-
zen Region sicherzustellen.»

Gilbert Piaser (l.) und Samuel Struhs diskutieren im «ZIKpunkt». kim

So finanziert sich
«Upper Thurgau»
Die Anschubfinanzierung für die
Umsetzung der Standortstrate-
gie der Region Oberthurgau
kommt aus dem Fördertopf der
Neuen Regionalpolitik (NRP).
Mit dieser investiert der Bund
zusammen mit den Kantonen in
innovative Projekte, die ländli-
che Regionen als Wirtschafts-,
Lebens- und Erholungsräume
gestalten und nachhaltig weiter-
entwickeln wollen. Für das ge-
samte Projektbudget von rund
1,35 Mio. Franken wurde ein För-
derbetrag von 965’000 Franken
gesprochen. Davon fliesst, laut
Piaser, rund die Hälfte in die
Raumentwicklung. Den Rest der
Projektkosten im Umfang von
rund 400’000 Franken über-
nimmt die Region mit Eigenmit-
teln und -leistungen.
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Frühlingsmarkt - Arbon
Samstag 28. März 2026
An der Seepromenade
;Die Strasse ist für den serkehr gesperrtͿ

Adolph-Saurer-Quai
Samstag 09.00 – 17.00 Uhr

Velobörse Arbon
auf dem Fischmarktplatz

10.00 – 11.00 Uhr

Ein Besuch lohnt sich!
Ihre Markthändler

AMTLICHES

Aus dem Stadthaus

SBS-Tageskarten zum
Vorzugspreis erhältlich

Am Karfreitag, 3. April, startet die
Schweizerische Bodensee-Schiff-
fahrt AG (SBS) in die Saison 2026.
Die Bevölkerung der Unterstüt-
zungsgemeinden, zu denen auch
Arbon gehört, erhält die Möglich-
keit, SBS-Tageskarten im Wert von
49.50 Franken zum Vorzugspreis
von 30 Franken zu beziehen. Das
Angebot gilt ab Freitag, 27. März,
bis Donnerstag, 30. April. Arbone-
rinnen und Arboner können Ta-
geskarten der SBS bei den städti-
schen Einwohnerdiensten an der
Hauptstrasse 12 erwerben.

Saisonstart im Hafen
und beim Camping

Mit dem Hafen und dem Cam-
pingplatz starten schon bald die
ersten städtischen Freizeitbe-
triebe in die neue Saison. Am
Samstag, 28. März, öffnet der
Campingplatz Buchhorn erstmals
nach der Winterpause seine Tore.
Wiederum sorgt das Team der
Konplanum RLG GmbH für einen
reibungslosen Ablauf. Im Hafen
geht es am Mittwoch, 1. April wie-
der los. Ab dann stehen die öffent-
lichen sanitären Einrichtungen im
Hafengebäude wieder zur Verfü-
gung. Hafenmeister Timo Mösli
wird wieder täglich am Hafen an-
zutreffen sein und steht für Anlie-
gen vor Ort zur Verfügung.

Langenargen: Städte-
partnerschaft erneuern

Die Stadt Arbon und die deutsche
Bodenseegemeinde Langenargen
wollen ihre langjährige freund-
schaftliche Verbindung erneuern
und künftig auch auf offizieller
Ebene noch stärker pflegen. Der
Stadtrat begrüsst eine entspre-
chende Initiative aus Langenargen.
Er will Gespräche mit den Verant-
wortlichen der deutschen Ge-
meinde aufnehmen. Die Beziehun-
gen zwischen den beiden See-
gemeinden reichen bis zur See-
gfrörni von 1963 zurück, die zahl-
reiche Begegnungen zwischen
Menschen auf der Schweizer und

der deutschen Seeseite ermög-
lichte. Seither pflegen Vereine, Ins-
titutionen und weitere Organisati-
onen aus Arbon und Langenargen
einen regelmässigen Austausch.
Bis heute basieren diese Kontakte
jedoch weitgehend auf informellen
Beziehungen. Mit der angestosse-
nen Initiative soll die gelebte
Freundschaft symbolisch erneuert
und sichtbarer gemacht werden.
Ziel ist es, die partnerschaftlichen
Beziehungen zwischen den beiden
Gemeinden auch künftig zu pfle-
gen und weiterzuentwickeln.

Verkürzte Schalter-
zeiten über Ostern

Am Gründonnerstag, 2. April,
schliessen die Schalter der Stadt-
verwaltung und der Werkhof be-
reits um 16 Uhr. Ab Dienstag, 7. Ap-
ril, gelten wieder die regulären
Öffnungszeiten. Die Entsorgungs-
stelle bleibt an Karfreitag und am
Ostermontag ebenfalls geschlos-
sen. Am Samstag, 4. April, ist die
Entsorgungsstelle hingegen regu-
lär von 8 bis 11.45 Uhr geöffnet.

Mitteilungen aus
der Stadtratssitzung

An seiner Sitzung vom 16. März hat
der Arboner Stadtrat der Post Im-
mobilien M&S AG, Bern, die Bewil-
ligung für das Rebranding der Post
(Änderung des Logos) an der Sti-
ckereistrasse 4, Arbon, erteilt

Medienstelle Arbon

Beiträge an Vereine mit
Kinder- und Jugendarbeit
Aus dem Stadthaus

Die Stadt Arbon unterstützt seit
1987 Vereine und Gruppierungen
aus der Region Oberthurgau, die
Kindern und Jugendlichen eine re-
gelmässige und sinnvolle Freizeit-
beschäftigung ermöglichen.

Seit 2025 erhalten die Vereine ei-
nen jährlichen Beitrag von 50 Fran-
ken pro aktivem Arboner Mitglied im
Alter bis 20 Jahre. Vereine, die ar-
mutsbetroffenen Kindern und Ju-
gendlichen eine Ermässigung von
mindestens 50 Prozent auf den Jah-
resbeitrag gewähren, erhalten seit
letztem Jahr 60 Franken pro akti-
vem Arboner Mitglied im Alter bis
20 Jahre. Als armutsbetroffen gel-
ten Kinder und Jugendliche, deren
Erziehungsberechtigte die Kriterien
der KulturLegi (Sozialhilfe, indivi-
duelle Prämienverbilligung, Ergän-
zungsleistungen, Working Poor)
erfüllen. Um diesen erhöhten Be-
trag zu erhalten, müssen die Ver-
eine einen entsprechenden Vertrag
als Angebotspartner der KulturLegi
vorweisen und das vergünstigte An-
gebot auf ihrer Webseite veröffent-
lichen. Beitragsberechtigte Vereine
können die entsprechenden Un-
terlagen bis zum 31. Mai 2026 un-
ter www.arbon.ch/vereinsbeiträge

über das elektronische Kontakt-
formular einreichen. Auf derselben
Seite finden sich auch die Richtli-
nien. Die Arboner Stimmbevölke-
rung hat im vergangenen November
das städtische Budget 2026 abge-
lehnt. Bis ein neues, vom Volk ge-
nehmigtes Budget vorliegt, darf die
Stadt Arbon gemäss gesetzlichen
Vorgaben ausschliesslich gebun-
dene Ausgaben tätigen. Von dieser
Einschränkung betroffen sind auch
die Beiträge an Vereine mit Kin-
der- und Jugendarbeit. Diese kön-
nen erst ausbezahlt werden, wenn
die Stimmbevölkerung das Budget
genehmigt hat. Voraussichtlich wird
am 14. Juni 2026 über das überar-
beitete Budget abgestimmt.

Medienstelle Arbon

Die Stadt unterstützt Freizeitbeschäf-
tigungen für Kinder. Manuel Nagel

Welche Regeln gelten bei Tempo 30
Mit den ersten warmen Tagen sind
wieder mehr Menschen zu Fuss oder
mit dem Velo in der Stadt unter-
wegs. Umso wichtiger ist es, die Re-
geln zu kennen, die dort gelten, wo
Tempo 30 signalisiert ist – für den
rollenden Verkehr ebenso wie für
Fussgängerinnen und Fussgänger.
Grundsätzlich wird zwischen
Tempo-30-Zonen und Tempo-30-
Strecken unterschieden: In Tempo-
30-Zonen – also in zusammenhän-
genden Gebieten, etwa in ganzen
Quartieren – gilt in der Regel
Rechtsvortritt, und es gibt nur we-
nige Signale. Der Verkehr soll hier
bewusst ruhiger und gleichberech-
tigter ablaufen. Auf Tempo-30-
Strecken entlang einzelner Strassen

gelten hingegen weiterhin die übli-
chen Vortrittsregelungen mit Signa-
len, Lichtsignalen oder Fussgänger-
streifen. Für Fussgängerinnen und
Fussgänger gilt, wenn kein Fussgän-
gerstreifen vorhanden ist, darf die
Fahrbahn bei Tempo 30 überall
überquert werden. Ein genereller
Vortritt besteht jedoch nicht – au-
sser eben bei Fussgängerstreifen.
Entsprechend ist beim Queren Auf-
merksamkeit erforderlich. Für den
rollenden Verkehr bedeutet dies, die
Geschwindigkeit anpassen, brems-
bereit sein und jederzeit mit queren-
den Personen rechnen. Weitere In-
formationen unter www.bfu.ch/de/
ratgeber/tempo-30-zonen

Medienstelle Arbon

Wechsel in der Leitung
des Stacherholzes
Andreas Näf, langjähriger Schulleiter
des Sekundarschulzentrums Sta-
cherholz, wird Ende dieses Schuljah-
res pensioniert. Seine Nachfolge
wird per 1. August Matthias Germann
(44) antreten. Der neue Schulleiter
hat nach dem Besuch der Sekundar-
schule Arbon eine Lehre als Bau-
zeichner abgeschlossen, anschlie-
ssend auf dem zweiten Bildungsweg
die Matura nachgeholt und das
Studium als Sekundarlehrer phil I
absolviert. Er war bereits 2010 bis
2014 als Sekundarlehrer in der Sekun-
darschulgemeinde Arbon (SSGA)
tätig. Zurzeit unterrichtet er in
Winterthur.

Medienstelle SSG Arbon
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Weniger Gäste, mehr Schutz
Kim Berenice Geser

Der Arboner Seeparksaal erfüllt die
Brandschutzbestimmungen nicht
mehr. Um den Betrieb sicherzu-
stellen, wurden nun zwei neue Kon-
zepte ausgearbeitet.

26 Abweichungen von den geltenden
Brandschutzvorschriften stellte die Ge-
bäudeversicherung Thurgau (GVTG)
im November 2024 bei einer periodi-
schen Kontrolle im Seeparksaal fest. Es
war die erste seit Jahren. Die Mängel
umfassen die ganze Bandbreite von
veralteten Piktogrammen über feh-
lende Brandschutzverkleidungen der
Lüftungsrohre bis hin zur unzulässigen
Nutzung der Tiefgarage. Die massive
Anzahl der Abweichungen ist unter an-
derem auf das Alter der Liegenschaft,
vor allem aber auf die 2015 verschärf-
ten Brandschutz-Richtlinien zurück-
zuführen. Letzte werden vor dem Hin-
tergrund der Brandkatastrophe zum
Jahresbeginn in Crans-Montana per
1. April noch verstärkt mit einem ge-
samtschweizerischen Verbot für das
Zünden von Pyrotechnik in öffentlich
zugänglichen Räumen. Die Tragödie im
Wallis habe auch der Stadt noch ein-
mal die Dringlichkeit aktueller Brand-
schutzkonzepte vor Augen geführt,
hält Sara Gmünder, Bereichsleiterin
Liegenschaften und stellvertretende
Abteilungsleiterin Freizeit/Sport/Lie-
genschaften der Stadt, fest. Basierend
auf dem Bericht der GVTG, der im Ja-
nuar 2025 vorlag und sämtliche Sa-
nierungsmassnahmen sowie die dafür
vorgesehenen Fristen umfasste, habe
der Stadtrat bereits vor einem Jahr
Fachplaner mit der Ausarbeitung von
Brandschutzkonzepten und der Pla-
nung der notwendigen Massnahmen
beauftragt. Gemäss einer aktuellen
Medienmitteilung hat der Stadtrat nun
diese Woche zwei aufeinander abge-
stimmte Brandschutzkonzepte geneh-
migt und zur Einreichung bei der Ge-
bäudeversicherung freigegeben.

Umfassende Sanierung geplant
Das erste Konzept beschreibt den ak-
tuellen Zustand des Gebäudes und
definiert die Rahmenbedingungen für
den Weiterbetrieb bis zur Umsetzung
baulicher Anpassungen. Das zweite
Konzept zeigt den angestrebten
brandschutztechnischen Zielzustand

des Gebäudes auf. Es dient als fachli-
che Grundlage für die langfristige Pla-
nung. «Dies allerdings ohne bereits
Entscheide über Umfang und Zeit-
punkt einer umfassenden Sanierung
vorwegzunehmen», erläutert Gmün-
der. Eine solche sei im Seeparksaal
nämlich angedacht, denn nicht nur
der Brandschutz weise einen erhebli-
chen Erneuerungsbedarf auf, sondern
auch Heizung, Lüftung, Sanitäranla-
gen, Elektroinstallationen und Teile
der Gebäudehülle. «Eine isolierte Um-
setzung der Brandschutzmassnah-
men wäre daher weder wirtschaftlich
noch nachhaltig.» In einem nächsten
Schritt soll deshalb ein umfassendes
Projekt zur Erneuerung des Seepark-
saals ausgearbeitet werden. Zum ak-
tuellen Zeitpunkt gibt es hierfür weder
eine geschätzte Investitionssumme
noch einen konkreten Zeithorizont.
Beides sei Gegenstand des auszuar-
beitenden Vorprojekts.

Zwei Fälle vor der Schlichtungsstelle
Bis zur umfassenden Sanierung
kommt daher das oben genannte erste
Konzept zum Tragen. «Unser Ziel ist
es, den Betrieb des Seeparksaals wei-
terhin gewährleisten zu können», be-
tont Gmünder. Damit das möglich sei,
seien gewisse Anpassungen bei der
Nutzung sowie erste Sofortmassnah-
men nötig. So wurde die maximale Be-
legung des gesamten Saals vorüber-
gehend auf 1000 statt 1200 Personen
beschränkt. Diese Regelung kam bei-
spielsweise bereits jüngst beim Kon-
zert der serbischen Sängerin Ceca zur
Anwendung. Bei einer Teilnutzung des
Seeparksaals ist die Belegung auf 150

Personen beschränkt, weil mit herun-
tergelassenen Trennwänden nur drei
Fluchtwege zur Verfügung stehen.
Zudem wurde ein externer Sicher-
heitsbeauftragter für den Brandschutz
eingesetzt. «Diese Funktion ist Vor-
aussetzung für das Brandschutzkon-
zept und umfasst unter anderem die
Überwachung der organisatorischen
Massnahmen sowie die Kontrolle von
Veranstaltungen», erklärt Gmünder.
Das entsprechende Mandat wurde an
die NS Brandschutz GmbH in Roman-
shorn vergeben. Kostendach: 6500
Franken. Die einschneidenste Sofort-
massnahme ist indes die Kündigung
der Mietenden in der Tiefgarage des
Seeparksaals. Diese erfolgte im letzten
Herbst (siehe «felix.» Nr. 43/25). Davor
diente die Tiefgarage seit bald 40 Jah-
ren Vereinen und Gewerbetreibenden
als Lager- und Einstellfläche, was ge-
mäss der GVTG jedoch brandschutz-
technisch unzulässig ist. Dies gilt vor
allem für die Lagerung von Booten.
Das hat Folgen für die Mieter Bernhard
Huber von «Huber Wassersport» und
Bootswerftbetreiber Bruno Walser. Sie
sehen in der Kündigung und der da-
mit verbundenen Frist eine Existenz-
bedrohung, weshalb sie sich an die
Mieterschlichtungsstelle wandten. Sie
fordern unter anderem eine Frister-
streckung und eine Übernahme der
Kostendifferenz für neue Stellplätze
durch die Stadt. Stand heute blieb
eine Einigung zwischen den Parteien
auch nach mehreren Sitzungen aus.
Laut Sara Gmünder ist das Verfahren
derzeit bis Ende April sistiert, mit dem
Ziel, doch noch eine für alle tragbare
Lösung zu finden.

Die Nutzung der Seeparksaal-Tiefgarage verstösst gegen den Brandschutz. kim

Auch Parlament stimmt
Steuersenkung zu

Das Arboner Stadtparlament folgt
dem Stadtrat: Das neue Bud-
get 2026 wird mit einer Steuer-
fuss-Senkung von zwei Prozent
verabschiedet. Nur eine Partei stellt
sich dagegen.

«Wir erkennen lobenswert, dass der
Stadtrat wie auch die Finanz- und Ge-
schäftsprüfungskommission den
Volksentscheid akzeptiert und umge-
setzt hat.» So lautete das Votum von
SVP-Parlamentsmitglied Ueli Nägeli
am Dienstagabend im Seeparksaal.
Der Volksentscheid, von dem er
sprach, bezog sich auf das Nein der
Arboner Stimmbevölkerung Ende No-
vember zum Budget 2026. Dieses
gründete, wie auch die Abstimmungs-
analyse des Stadtrates bestätigte,
hauptsächlich im damals unveränder-
ten Steuerfuss von 72 Prozent. Eine
Senkung desselben hatte die SVP be-
reits in der Budget-Debatte im Sep-
tember gefordert. Dort noch erfolglos.
Ein halbes Jahr später zeigte man sich
in der Fraktion zufrieden mit dem Er-
gebnis. Das Ziel war erreicht. Und
auch die übrigen Parlamentsmitglie-
der zollten dem Abstimmungsergeb-
nis vom November Respekt, in dem
sie den gesenkten Steuerfuss nicht in
Frage stellten. Einzige Ausnahme bil-
dete hier Die Mitte.

Die Mitte bezieht Position
Aurelio Petti wies in seinem Votum da-
rauf hin, dass die Partei Steuersenkun-
gen grundsätzlich auch positiv gegen-
über stehe, allerdings nur dann, wenn
sie «langfristig finanzierbar und verant-
wortbar sind». Beides sieht die Partei
unter den aktuellen Umständen für
nicht gegeben an. Dies zeigte sich auch
in ihrem Abstimmungsverhalten zum
Schluss des Traktandums: Drei der vier
anwesenden Mitte-Mitglieder lehnten
die Steuersenkung ab, eines enthielt
sich der Stimme. Auf das Ergebnis
hatte dies nur einen symbolischen Ein-
fluss, denn der Rest des Parlaments
stimmte dem Antrag mit 22 Ja-Stim-
men zu. Budget und Investitionsrech-
nung wurden derweil auch von der
Mitte gutgeheissen. Ersteres rechnet
neu mit einem Defizit von 325’655
Franken, zweiteres mit angepassten In-
vestitionen in Höhe von 8,9 Mio. Fran-
ken. Die neue Budget-Version 2.0
kommt am 14. Juni vors Volk. kim
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PSG Frasnacht braucht
5 Prozent mehr Steuern

Die PSG Frasnacht kämpft vor dem
Hintergrund der wirtschaftlichen
Entwicklungen im Ortsteil mit dras-
tischen Mindereinnahmen bei den
Steuern juristischer Personen.

Auf den ersten Blick klingt es, wie ein
kleiner Erfolg: Die PSG Frasnacht
schreibt im Rechnungsjahr 2025
«nur» einen Verlust von 491’254 Fran-
ken. Budgetiert war ein Minus von
520’000 Franken. Doch die margi-
nale Besserstellung hat gravierende
Hintergründe: Ende Oktober 2025
erfuhr die Schulbehörde völlig über-
raschend, dass die Steuereinnahmen
der juristischen Personen drastisch
eingebrochen waren. Mehr noch
wurde sogar eine Rückzahlung für zu
viel bezahlte Steuern fällig. Kumuliert
verzeichnet die PSG Frasnacht des-
halb 2025 knapp eine Million Franken
weniger Steuereinnahmen bei juristi-
schen Personen. Offiziell könne man
nur spekulieren, wer dafür verant-
wortlich sei, sagt Schulpräsident Da-
niel Leu auf Anfrage. Inoffiziell ist hin-
länglich bekannt, dass es um die
Frasnachter Wirtschaft nicht zum
Besten steht: «Mubea» strich vergan-
genes Jahr 250 Stellen und stellt die-
ser Tage die Produktion ein. «Forster
Swiss Home» musste 2025 Insolvenz
anmelden, die Nachfolgefirma «Fors-
ter Manufaktur» befindet sich noch
im Aufbau, und die Bruderer AG ist
seit Monaten in der Kurzarbeit.

Frasnacht schnallt den Gurt enger
Dank kurzfristiger Sparbemühungen
des Schulteams, sowie einer Besser-
stellung beim kantonalen Finanzaus-
gleich konnte ein finanzielles Fiasko
kurz vor Jahresende abgewendet
werden. Eine Kehrtwende ist zum
heutigen Zeitpunkt aber nicht abseh-
bar. Weshalb auch für das laufende
Rechnungsjahr mit einem Minus von
154’246 Franken budgetiert und vie-
lerorts gespart wird. «Jedoch nicht
auf Kosten der Schulqualität», hält
Leu fest. Vielmehr würden Investitio-
nen zurückgestellt. Angesichts der
Steuersituation und dem sich zu
schnell abbauenden Eigenkapital,
beantragt die Behörde an der Schul-
versammlung am Dienstag, 31. März,
deshalb eine Steuererhöhung um
fünf Prozent auf neu 69 Prozent, ei-
nes mehr als die PSG Arbon. kim

Von Enten und Moneten
Kim Berenice Geser

Der Uferbereich entlang des
Schwimmbades und des Seeparks
soll renaturiert werden. Diesbe-
züglich herrscht Einigkeit im Par-
lament. Weniger stimmig ist die
Stimmung bei einem Arboner Ever-
green, dem Winterseeweg – und
den Pfeifenten.

Im Arboner Schwimmbad bricht der
Boden weg. Seit 2022 sind deshalb
weite Teile des Uferbereichs aus Si-
cherheitsgründen für die Besuchenden
gesperrt. Das macht keine Falle, da ist
man sich im Parlament einig. In den
Worten von SP-Parlamentarierin Chi-
ara Eugster: «Das Schwimmbad ist ein
Leuchtturm unserer Stadt.» Nur wirk-
lich helle leuchtet er derzeit nicht. Hier-
für braucht es erst ein Ja der Stimmbe-
völkerung für den Kredit von 6,19 Mio.
Franken. Das entsprechende Vorpro-
jekt hatte der Stadtrat und die zustän-
dige Abteilung Freizeit/Sport/Lie-
genschaften bereits Ende März 2025
vorgestellt, als die öffentliche Mitwir-
kung lief («felix.» Nr 13/25). Vergan-
genen Dienstag beriet nun das Par-
lament über die Vorlage – und zeigte
sich durchs Band überzeugt von den
vorgestellten Massnahmen. Gleichzei-
tig wurden Ideen eingebracht, um die
happige Kreditsumme wenigsten ein
bisschen verdaulicher zu machen.

Schnell und billig gibt es nicht
An dieser Stelle ein kurzer Exkurs zum
bisherigen Projektverlauf: Dass das
Ufer nicht längst schnell und billig sa-
niert wurde, hängt mit den Gewässer-
schutz-Richtlinien zusammen. Diese
untersagen eine reine Instandsetzung
der harten Uferverbauung und schrei-
ben eine Renaturierung vor. Weil der
Uferbereich in Arbon bekanntermas-
sen aufgeschüttet ist, verbargen sich
zusätzliche Hürden hinter dem Projekt.
So musste im Vorfeld geprüft werden,
ob bei einer Sanierung keine Gefahr be-
steht, dass Verunreinigung durch Alt-
lasten im aufgeschütteten Material in
den See gelangen können. Was glückli-
cherweise nicht der Fall ist. Gleichzeitig
bedeutet dies aber auch, dass das an-
gedachte Flachufer nur zum See hin re-
alisiert werden kann. Womit der Natur
erneut Raum genommen wird. Um dies
zu kompensieren, wurde im Vorprojekt

der Perimeter für die Aufwertung um
den Uferbereich beim Seepark erwei-
tert. Wobei gesagt sein muss, dass der
Stadtrat dies nicht in erster Linie aus
Liebe zur Natur tat. Vielmehr stehen
dahinter finanzielle Überlegungen: Je
grösser die renaturierte Fläche, umso
höher die subventionierten Beiträge
von Bund und Kanton. Nach heutigem
Projektstand kann davon ausgegan-
gen werden, dass sich diese mit 70 bis
80 Prozent an den Kosten für die Re-
vitalisierung des Ufers beteiligen. Un-
geachtet dessen, muss das Volk, wie
schon bei der Aufwertung Altstadt,
über den Gesamtkredit abstimmen.

Kampf zwischen Mensch und Natur
Nicht beitragsberechtigt sind Mass-
nahmen, die der «Naherholung» die-
nen. Weshalb der geplante Bade-
steg mit einer Länge von 38 Metern
und einem Kostenanteil von circa
750’000 Franken beim Bund noch
nicht in trockenen Tüchern ist. Weil
man sich in den Reihen des Parla-
ments jedoch einig war, dass der Steg
ein wichtiges Element der Neugestal-
tung ist, wollte man daran festhalten.
Dafür mit einem Kniff: Markus Kühne
(Die Mitte) stellte im Namen seiner
Fraktion den Antrag, die Finanzierung
des Stegs so weit als möglich über
Sponsoring sicherzustellen. Ein Vor-
schlag, der einstimmig angenommen
wurde. Stadtrat Didi Feuerle spen-
dete sogleich den ersten Franken. Ein
ebensolcher Konsens herrschte in der
Trennung des Hauptgeschäfts und

des zusätzlichen Projekts eines Win-
terfusswegs durch das Schwimmbad.
Ein solcher ist im Vorprojekt noch mit
160’000 Franken enthalten. Die Erfah-
rungen aus der Vergangenheit haben
aber gezeigt, dass der Wunsch nach
diesem Weg nicht flächendeckend
gegeben ist. So wurde 1988 eine ent-
sprechende Vorlage an der Urne abge-
lehnt. Und auch ein Postulat von 2020
blieb folgenlos. Um das dringliche Ge-
schäft der Ufersanierung nicht zu ge-
fährden, entschied das Parlament des-
halb, die beiden Vorlagen gesondert
voneinander vors Volk zu bringen.
Glühender Verfechter des Winterfuss-
wegs ist, wie auch schon 2020, Riquet
Heller (FDP). Er will damit endlich das
Gesetz über die öffentliche Zugäng-
lichkeit von Ufern von 1983 durchset-
zen und so eine zusätzliche Nutzung
von öffentlichem Raum am See er-
schliessen. Die Finanzierung des We-
ges betitelt er als «Wimpernschlag» im
Verhältnis zu den Kosten der Ufersa-
nierung. Doch nicht alle zeigten sich
begeistert vom ganzjährigen Betrieb.
Judith Huber (EVP) offenbarte, dass
die Schwimmbad-Wiese im Winter
regelmässig von den scheuen Pfeifen-
ten als Fressplatz genutzt werde. Sie
ermahnte, der Natur ihre Ruheräume
zu lassen und erhielt Schützenhilfe
von der Mitte und Teilen der SVP. Die
BFA und SVP brachten ausserdem
Sicherheitsbedenken vor. Am Ende
gab es vom Parlament eine Abstim-
mungsempfehlung mit 15 Ja- zu 11
Nein-Stimmen.

Visualisierung

Die Visualisierung zeigt, wie das Ufer des Schwimmbads und des Seeparks nach
der Renaturierung aussehen können: links eine Kinderbucht, rechts der grosse Ba-
destrand, dazwischen der Steg ins Wasser und im Anschluss an das Schwimmbad
im Bereich des Seeparks eine neue Bucht mit vorgelagerter Insel. z.V.g.
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Landquartstr. 8, 9320 Arbon, 071 450 07 90 www.bernis-waschsalon.ch

Aus Arbon.

Chemische Reinigung, Wäsche- und Bügelservice, Heimtextilien,
Näh-/Änderungsservice, Arbeitskleidung-Reinigung, Spezialreinigung.

Bring- und Holservice
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Aus dem Parlamentsbüro

Parlamentssitzung in der Zusammenfassung

An der 25. Parlamentssitzung der
Legislatur 2023–2027 vom Diens-
tag, 24. März, hat das Arboner
Stadtparlament folgende Traktan-
den behandelt:

Mitteilungen aus dem
Parlamentsbüro
• Das Protokoll der 24. Parlaments-

sitzung dieser Legislatur ist ge-
nehmigt und online einsehbar.

• Die einfache Anfrage «Totalrevision
Personal- und Besoldungsregle-
ment (PBR): Wie hoch sind die
Mehrkosten?» von Konrad Brühwi-
ler, SVP, wurde mit dem Versand
zur Sitzung beantwortet. Die einfa-
che Anfrage gilt als erledigt.

Wahlen, Ersatzwahl; Mitglied
Sozialhilfebehörde, Restlegisla-
tur 2023–2027
Aufgrund des Rücktritts von Chiara
Eugster, SP/Grüne, aus der Sozial-
hilfebehörde gilt es, eine Nachfolge
in die Behörde zu wählen. Anja
Kläusli wurde mit 13 Stimmen im
1. Wahlgang bei einem absoluten
Mehr von 13 Stimmen gewählt.

Stadt Arbon, Budget 2026
An seiner Sitzung fasste das
Stadtparlament zum Budget des
Stadtrats für das Jahr 2026 fol-
gende Beschlüsse:

• Steuerfuss: Dem Antrag des
Stadtrats und der Finanz- und
Geschäftsprüfungskommission
(FGK), den Steuerfuss für das
Jahr 2026 von 72 Prozent auf 70
Prozent zu senken, wurde mit 22
Ja-Stimmen zu 3 Nein-Stimmen
bei 1 Enthaltung zugestimmt.

• Erfolgsrechnung: Die Erfolgs-
rechnung mit einem Aufwands-
überschuss von 325’655 Franken
wurde nach Anträgen und Dis-
kussion im Stadtparlament mit 25
Ja-Stimmen zu 0 Nein-Stimmen
bei 1 Enthaltung genehmigt.

• Investitionsrechnung: Die Investi-
tionsrechnung 2026 mit Nettoin-
vestitionen von 8’852’000 Franken
wurde einstimmig genehmigt. Die

Investitionen 2026 in das Finanz-
vermögen von 680’000 Franken
wurden einstimmig genehmigt.

Das Budget und der Steuerfuss
unterliegen gemäss Gemein-
deordnung Art. 7 obligatorisch
der Volksabstimmung und werden
den Stimmbürgerinnen und
Stimmbürgern am 14. Juni 2026
zur Abstimmung unterbreitet.

Seeuferrevitalisierung Schwimm-
bad und Seepark, Kredit in der Höhe
von 6’350’000 Franken für die Re-
vitalisierung des Uferabschnitts
Das Stadtparlament stimmte in der
Schlussabstimmung dem Kredit von
6’190’000 Franken für die Sanierung
und den Umbau der Uferabschnitte
Schwimmbad und Seepark zu einem
naturnahen Ufer mit Badestrand,
Steg und Flossen sowie ökologi-
schen Ersatzmassnahmen einstim-
mig zu. Das Stadtparlament stimmte
in der Schlussabstimmung dem Kre-
dit von 160’000 Franken für die Er-
stellung eines ausserhalb der Bades-
aison geöffneten Winterfusswegs
durch das Schwimmbad mit 15
Ja-Stimmen zu 11 Nein-Stimmen bei
0 Enthaltungen zu. Dieser Kredit
steht unter der aufschiebenden Be-
dingung der Annahme von Ziffer 1.
Die Anträge werden mit Empfehlung
durch beide Gremien, Stadtrat und
Stadtparlament, dem Stimmvolk zur
Abstimmung unterbreitet.

Informationen aus dem Stadtrat
Der Stadtrat wird an der nächsten
Parlamentssitzung über das be-
stehende Führungs- und Pla-
nungssystem der Stadtverwaltung
informieren. Ebenfalls wird er die
daraus ergehenden Entwicklun-
gen aufzeigen.

Parlamentarische Vorstösse
Es ist folgender Vorstoss eingegan-
gen: Einfache Anfrage, «Schloss Ar-
bon ein Amtshaus!» von Reto Gmür,
BFA. Der Vorstoss wurde dem Stadt-
rat zur Bearbeitung überwiesen.

Medienstelle Arbon

«Glauben Sie mir,
wir haben einen Plan»
Kim Berenice Geser

Alles wieder im Lot: Die Steinacher
Stimmbevölkerung bewilligt Rech-
nung und Budget ohne Spektakel
und stimmt sogar dem Bau der Un-
terflurcontainer zu.

In Steinach haben sich die Wogen ge-
glättet. Nach der turbulenten Gemein-
deversammlung im letzten Jahr, be-
wegt sich der Versammlungsdampfer
diese Woche wieder in ruhigen Gewäs-
sern. Besetzt ist er mit 228 stimmbe-
rechtigten Personen, was einem Stimm-
anteil von 10,4 Prozent entspricht. Da-
mit liege man im Schnitt der Vorjahre,
zumindest derer ohne Spektakel, er-
laubt sich Gemeindepräsident Michael
Aebisegger eine Randbemerkung zu
den Ereignissen des Vorjahres. Dass
die Stimmung heuer entspannter ist,
liegt sicher am deutlich besseren Rech-
nungsergebnis 2025. Dieses schliesst
mit einem Plus von 855’724 Franken
ab, budgetiert war ursprünglich ein
ebenso hohes Minus. Haupttreiber
hierfür sind, wie vielerorts, die hohen
Steuernachzahlungen. Ein weiterer
Punkt, der die Gemüter beruhigt zu ha-
ben schien, ist der Weg, den der Ge-
meinderat beim Lebensraum Garten-
hof eingeschlagen hat. Um sich des
strukturellen Defizits zu entledigen,
welches dieser der Gemeinde seit der
Eröffnung des Hauses Ulme aufbürdet,
soll das Alters- und Pflegeheim an ei-
nen externen Betreiber übergehen. Da-
für gab es diesmal sogar ein Lob, na-
mentlich von Rolf Ritter, der letztes
Jahr den Antrag für diese Betreiberab-
klärung gestellt hat. Ein kurzes Schar-
mützel mit Gemeinderat Markus Lanter
über den Belegungsanteil Auswärtiger
im Gartenhof konnte er sich dennoch
nicht verkneifen. Es blieb jedoch beim
Wortabtausch.

Zwei Kredite bewilligt
Dieser fand indes erst in der allge-
meinen Fragerunde statt. Davor sorg-
ten weder die Rechnung 2025 noch
das Budget 2026 (mit einem Defi-
zit von 850’740 Franken) für Diskus-
sionsbedarf und wurden einstimmig

angenommen. Auch dem Kredit von
470’000 Franken für die Sanierung des
Allwetterplatzes und der Laufbahn auf
der Schulanlage wurde ohne grössere
Einwände zugestimmt. Redebedarf
seitens der Bürgerschaft gab es ein-
zig beim 800’000-Franken-Kredit für
die flächendeckende Einführung von-
Unterflurcontainer (UFC) auf dem Ge-
meindegebiet. Hintergrund ist, dass die
A-Region (Abfallregion St. Gallen-Ror-
schach-Appenzell), mit welcher die
Gemeinde derzeit die Kehrichtabfuhr
organisiert, bis 2029 die klassische
Abfallsack-Sammlung abschaffen und
durch die Entsorgung durch UFC erset-
zen will. In Steinach bedeutet dies den
Einbau der dafür nötigen Infrastruktur
auf dem ganzen Gemeindegebiet. In
der Diskussion führten unter anderem
die zusätzlichen Kosten, die Standorte
und die fristgerechte Realisierung zu
Fragen aus der Bevölkerung. Ein An-
trag, die Kosten für die UFC einer künf-
tig durch die Gemeinde organisier-
ten Entsorgung gegenüberzustellen,
fand keine Mehrheit. Aebisegger hielt
fest, dass bereits in 23 Gemeinden der
A-Region das Konzept erfolgreich um-
gesetzt wurde und versicherte der Ver-
sammlung: «Glauben Sie mir, wir haben
einen Plan.» Die Stimmbürgerschaft
glaubte und stimmte dem Antrag mit
153 Ja- zu 48 Nein-Stimmen zu.

Gemeindepräsident Michael Aebisegger
wartet mit Blick in die Ferne auf die Aus-
zählung der Stimmen zum Kreditantrag
für die Unterflurcontainer. kim
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 Einfach besser

und
verstehen

hören
Ich freue mich auf Sie, Colette Früh, Hörgeräteakustikerin

9320 Arbon Bahnhofstrasse 38
Telefon 071 440 21 26
arbon@hoerberatung-blumer.ch

Öffnungszeiten: 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 9.00 –12.00
Donnerstag 9.00 –12.00 und 14.00 –17.00

St.	Gallerstrasse	115,	9320	Arbon
071	440	22	76	/	info@auto-keller.ch

www.auto-keller.ch

Möchten	Sie
Ihr Auto

verkaufen?

Öffentliche
Auflage Baugesuch
Gesuchsteller Löpfe-Cordin Daniel & Carole,

 Seeackerstr. 21, 9326 Horn
Grundeigentümer Löpfe-Cordin Daniel & Carole,

 Seeackerstr. 21, 9326 Horn
Projektverfasser Th. Inauen AG, Neubrunnen-

 strasse 2a, 9205 Waldkirch
Vorhaben Eine Erdwärmesondenbohrung

 à 200m
Parzelle 512
Assek. Nr. 352
Flurname/Ort Seeackerstrasse 21

Öffentliche Auflage
vom 27.03.2026 bis 15.04.2026
Ort Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11,

9326 Horn
Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann
während der öffentlichen Auflage bei der
Gemeindebehörde schriftlich und begründet
Einsprache erheben (§103 PBG).

Horn, 25.3.2026 Gemeindeverwaltung Horn TG
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Gemeinsam in Bewegung
Sabine Moosmann

Arbon macht im Mai erstmals beim
«Coop Gemeindeduell» mit und
ruft Vereine, Gruppen und Privat-
personen dazu auf, gemeinsam
Bewegungsminuten zu sammeln
und so die Stadt in Bewegung zu
bringen.

Vom 1. bis zum 31. Mai können die
teilnehmenden Gemeinden in der
ganzen Schweiz beweisen, wie be-
wegt sie sind. Der Rahmen dafür
bietet das Coop Gemeindeduell, das
zum Ziel hat, die «bewegteste Ge-
meinde der Schweiz» zu finden und
auszuzeichnen. Während vier Wo-
chen können an öffentlichen Veran-
staltungen, aber auch im privaten
Rahmen Bewegungsminuten ge-
sammelt werden.

Arbon bewegt sich mit
In diesem Jahr nimmt Arbon das
erste Mal am «Coop Gemeindedu-
ell» teil. Franziska Bresciani ist beim
FC Arbon für die Anlässe zuständig
und fand die Idee der gemeinsa-
men Bewegung so spannend, dass
sie Arbon über den Fussballver-
ein am Gemeindeduell anmeldete.
«Wir suchen nun Vereine, Grup-
pen, Institutionen und Privatper-
sonen, die Anlässe organisieren,
damit gemeinsam Bewegungsmi-
nuten gesammelt werden können»,
sagt Bresciani. Das bisher bekannte
Arboner Programm besteht aus
einem öffentlichen Fussballtrai-
ning, mehreren Yoga-Veranstaltun-
gen, bewegte Stadtführungen und
weitere Veranstaltungen der Lu-
dothek, des Familienvereins, des

Boccia-Clubs und der Stadtmusik.
Das Programm soll aber laufend
noch erweitert werden. Interes-
sierte Vereine können sich weiterhin
per E-Mail an franziska.bresciani@
bluewin.ch anmelden. Das Angebot
muss nicht zwingend eine Sportein-
heit darstellen, es dürfen auch kultu-
relle Anlässe sein. Wichtig ist dabei
nur, dass die teilnehmenden Perso-
nen sich bewegen und somit dem
Ziel die «bewegteste Gemeinde der
Schweiz» zu werden, näherkom-
men. Auch Privatpersonen können
ihre Bewegungsminuten aufzeich-
nen und einreichen. So können bei-
spielsweise die Velo-Strecke zur Ar-
beit oder der tägliche Spaziergang
mit dem Hund ebenfalls zu den Be-
wegungsminuten gezählt werden.
Dafür benötigen Privatpersonen

nur eine Anmeldung auf der Web-
seite www.coopgemeindeduell.ch.
Dort kann auch das vollständige
Veranstaltungsprogramm eingese-
hen werden.

Keine Leistungserwartung
Das Gemeindeduell ist zwar als
Wettbewerb organisiert, stellt dabei
aber weder den Konkurrenzkampf
noch eine Leistungsorientierung
in den Fokus. «Im Mittelpunkt soll
das Gemeinsame und die Freude
an der Bewegung stehen», betont
Bresciani. Die Kampagne, die 2005
vom Bundesamt für Sport ins Le-
ben gerufen, sechs Jahre später
von schweiz.bewegt übernommen
wurde, ist das grösste Programm
zur Förderung von mehr Bewegung
in der Schweizer Bevölkerung.

Arbon nimmt in diesem Jahr erstmals am «Coop Gemeindeduell» teil und
sammelt den Mai über gemeinsam Bewegungsminuten. sam

Orgelkonzert in der
Passionszeit

Am Sonntag, 29. März, 17 Uhr, findet
in der Kirche St. Martin ein Orgel-
konzert zur Passionszeit statt. Der
Organist Dieter Hubov interpretiert
Werke von F. Mendelssohn, F. Liszt
und J. Brahms. Der Eintritt zu die-
sem Konzert ist frei, eine Kollekte
wird erhoben. pd

Ostereiermalen für
Kinder in Dottenwil

Diesen Sonntag, 29. März, von 11 bis
16 Uhr können Kinder im Schloss
Dottenwil Ostereier bemalen oder
verzieren und eigene «Oster-Nestli»
basteln, welche sie nach Hause neh-
men dürfen. Dazu gibt es im Schloss-
Café eine warme Suppe. Der Anlass
findet bei jeder Witterung statt. Das
Eiermalen und das Material sind
kostenlos. Organisiert wird der An-
lass von der Mitte Wittenbach. Aus-
künfte erteilt E. Eberle unter
071 290 11 54. Allfällige Änderungen
finden sich auf www.dottenwil.ch/
kultur. pd

Gottesdienste an den
Ostertagen in Horn

Anhand der Passionsgeschichte
sind die Gottesdienstbesucherinnen
und -besucher eingeladen, sich am
Karfreitag, 3. April, um 10 Uhr, mit
dem Leiden Jesu auseinanderzuset-
zen. Für die musikalische Vertiefung
der Karfreitagsliturgie wird Grazi-
ella Nibali (Querflöte) besorgt sein.
Mit der Osternachtfeier am Kar-
samstag, 4. April, erreicht die «Hei-
lige Woche» ihren Höhepunkt. In der
Nacht, in der das Leiden und der Tod
Jesu überwunden sind. In der nächt-
lichen Feier um 20.30 Uhr mit Seg-
nung des Osterfeuers und der Os-
terkerze stehen das Licht und die
Freude über die Auferstehung im
Zentrum. Imelda Gajewski (Orgel)
und Heinz Furrer (Klarinette) wer-
den die Feier musikalisch begleiten.
Anschliessend sind alle zum Apéro
mit Eiertütschen eingeladen. Am
Ostersonntag, 5. April, findet um
11 Uhr die Auferstehungsfeier statt,
die musikalisch von «Finally
Sunday» begleitet wird. pd

Spiel-Tauschbörse in
der Bibliothek Arbon

Bis heute 11 Uhr können gut erhaltene
und vollständige Spiele in der Biblio-
thek abgegeben werden. Morgen,
Samstag, 28. März findet die Spiel-
Tauschbörse statt. Es besteht keine
Abgabepflicht und es können mehrere
Spiele mitgenommen werden. pd

Haushaltsbetreuung gesucht
ProSenectute Thurgau sucht in der
Region Arbon nach Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, die stunden-
weise Hilfe in Haushalt und Betreu-
ung für Seniorinnen und Senioren
erbringen möchten. Hierfür braucht
es Erfahrung und Freude an der Be-
treuung und der Haushaltarbeit,

insbesondere der Reinigung, gute
Deutschkenntnisse, ein eigenes Fahr-
zeug, sowie fachliche und soziale
Kompetenz. Interessierte können sich
bei Karin Chillari, Stabstelle Kommu-
nikation Alltagshilfen ProSenectute,
melden unter 071 626 10 85 oder per
Mail an karin.chillari@pstg.ch. pd
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Miteinander gesund kochen
Sabine Moosmann

Die Räume der Frauenwerkstatt
Arbon dienten zwei Jahrzehnte als
Ort für den kreativen Austausch
unter Frauen. Im vergangenen Jahr
beendete der Verein jedoch seine
Tätigkeit. Nun wird den Räumlich-
keiten durch Kochworkshops wie-
der Leben eingehaucht.

Ab kommender Woche erfüllen die
Räume, die früher von der Frau-
enwerkstatt genutzt wurden, wie-
der ihren Sinn und laden zum Aus-
tausch ein. Jedoch nimmt nicht der
Verein seine Tätigkeit wieder auf,
sondern stellt die Räumlichkeiten
der Gesundheitsberaterin Eva Graf
zur Verfügung. Diese lädt unter dem
Motto «Natürlich essen, besser füh-
len» zum Kochworkshop ein. «Viele
Menschen haben heute mit Müdig-
keit, Heisshunger, Energielosigkeit
zu kämpfen, was durch eine nähr-
stoffarme Ernährung verursacht
wird», erklärt Graf. Sie möchte mit
den angebotenen Kursen eine Mög-
lichkeit bieten, gesunde Ernährung
greifbar zu machen und aufzeigen,
dass sie leicht in den Alltag inte-
griert werden kann. Dabei legt sie

einen besonderen Fokus auf natür-
liche, regionale, saisonale und un-
verarbeitete Lebensmittel und be-
tont, dass «wir heute vieles essen,
was unser Körper gar nicht kennt».
Aufgrund ihrer langjährigen Aus-
bildung nach den Prinzipien von
Dr. Max Otto Bruker steht vor allem
die vitalstoffreiche Vollwertkost im

Mittelpunkt ihres Angebots. Die
ersten beiden Kochkurse sind the-
matisch aktuell und decken ein Os-
termenü (28. März) und ein Oster-
brunch (29. März) ab. Die weiteren
Kurse werden jeweils um einen The-
menschwerpunkt gestaltet und fin-
den immer samstags oder sonntags
von 10 bis 16.30 Uhr statt.

Ernährungswissen und Kochen
Im Rahmen des Kochkurses soll auch
Wissen über gesunde und nähr-
stoffreiche Ernährung vermittelt wer-
den. Neben praktischen Tipps rund
um Einkauf, Vorbereitung und Zube-
reitung steht auch der Austausch in
der Gruppe im Mittelpunkt. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer lernen
zusammen, wie die einfachen Ge-
richte gekocht werden. «Natürliche
Ernährung bedeutet nicht Verzicht.
Sie bedeutet mehr Geschmack, mehr
Energie und mehr Lebensfreude», so
Eva Graf. Die verwendeten Rezepte
zeigen auf, dass eine gesunde Küche
keineswegs kompliziert ist und die
Verwendung von frischen, naturbe-
lassenen Lebensmittel alltagstaug-
lich ist. Mehr Informationen zu den
Kochkursen gibt es unter www.ko-
che-lustvoll-vollwertig. ch.

Eva Graf zeigt wie alltagstauglich ge-
sunde Ernährung sein kann. z.V.g.

Einwohnerverein
Frasnacht lädt ein

Der Einwohnerverein Frasnacht-
Stachen organisiert wieder einen
Dorftreff. Heute Freitag, 27. März,
sind ab 17 Uhr alle bei der Glögglis-
tube in Frasnacht willkommen. Es
gibt Kaffee und Kuchen, Bier und
Wein und am Abend salzige und
süsse Fladen. Der Anlass für Jung
und Alt wird bei jeder Witterung
durchgeführt. pd

Spielnachmittag für
Gross und Klein

Im Rahmen des BiblioWeekends fei-
ert die Bibliothek Horn ihr 45-Jahr-Ju-
biläum mit spannenden Spielen und
einem Wettbewerb. Morgen Sams-
tag, 28. März, lädt das Team zusam-
men mit Luca Rivetti von «spielmix.
ch» von 14 bis 16 Uhr zum Spiel- und
Plausch-Nachmittag für Gross und
Klein ein. Der Eintritt ist frei. pd

Das Leben von Johnny
Cash als Theater

Am Mittwoch, 1. April, zeigt das The-
ater Rigiblick Zürich im Würth Haus
Rorschach die Geschichte der Coun-
try-Ikone und seiner Lebensgefährtin
June Carter. Text und Regie sind von
Daniel Rohr. Die Vorstellung beginnt
um 20 Uhr und dauert voraussichtlich
bis 22.20 Uhr. Der Eintritt für Erwach-
sene kostet 54 Franken (Jugendliche
bis 18 Jahre 25 Franken). Tickets gibt
es im Würth Haus Rorschach oder
online auf www.seetickets.ch. pd

SVP und BFA Arbon
am Frühlingsmarkt

Die SVP Arbon und die BFA Arbon
betreiben morgen Samstag,
28. März, von 9 bis 17 Uhr jeweils ei-
nen Stand am Frühlingsmarkt in Ar-
bon. Bei der SVP stehen die Abstim-
mung zur 10-Millionen-Schweiz im
Juni und die Gesamterneuerungs-
wahlen 2027 der Stadt Arbon im Fo-
kus. Den zu erwartenden Tempera-
turen entsprechend wird nochmals
Glühwein ausgeschenkt. Zudem er-
hält jeder Besucher ein kleines Os-
tergeschenk. Die BFA lädt bei Kaffee
zum Austausch von Anliegen und
Ideen und zur Debatte über die Ge-
samterneuerungswahlen im nächs-
ten Jahr ein. Die Besucherinnen und
Besucher des Ostermarkts können
ihr Glück am Glücksrad testen. pd

Die Kunsthalle Arbon
startet in die neue Saison
Die Kunsthalle Arbon eröffnet mor-
gen Samstag, 28. März, die Saison
2026 mit einer raumbezogenen tex-
tilen Intervention von Annina Arter.
Für die Ausstellung realisiert sie eine
ortsspezifische Installation, welche
auf die Parabel «The Salamander
Room» (1991) von Anne Mazer Be-
zug nimmt. Frei hängende, halbtrans-
parente Tapetenbahnen durchziehen
den Raum, gliedern ihn neu und ver-
schieben die gewohnte Wahrneh-
mung von Innen und Aussen. Durch
Überlagerungen entsteht ein viel-
schichtiges Panorama, das natürliche
und gebaute Wirklichkeiten mitein-
ander verwebt. Die von Annina Arter

entwickelten Bildwelten untersuchen
Übergänge zwischen künstlichen und
natürlichen Räumen und verhandeln
Themen wie Aneignung, Utopie und
Fürsorge. Die Vernissage findet um
17 Uhr statt. Weitere Informationen
zum Saisonprogramm gibt es unter
www.kunsthallearbon.ch red

«The Salamander Room» z.V.g.
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Myrtha Thüler
25.11.1945 – 18.03.2026

Freut Euch mit mir, dass mein Schöpfer mich bei meinem Namen
gerufen hat und ich zu ihm zurückgekehrt bin.

Ich danke allen, die mich auf meinem irdischen Lebensweg begleitet,
mit mir gelacht und geweint, mit mir Leichtes und Schweres geteilt
haben. Werden wir uns nochmals begegnen? Wer weiss? Ich glaube
schon.

Bis dahin bleibe ich aus der geistigen Welt mit Euch verbunden.

Horn, im März 2026

Die Urnenbeisetzung und Abdankung findet am Dienstag, 31. März
2026 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof Arbon statt.

Mein Wunsch wäre: falls Ihr etwas spenden wollt, das Projekt Hänge-
matte der Kinder-Spitex Ostschweiz zu unterstützen. Herzlichen Dank.
Postfinance: Konto IBAN CH13 0900 0000 8517 4536 9

Es gibt keine Traueradresse, denn ich kann Euch aus dem Jenseits
nicht zurückschreiben. Auch Danksagungen kann ich nicht versenden.

Ich glaube, dass wenn der Tod unsere Augen
schliesst, wir in einem Lichte stehen, von welchem
unser Sonnenlicht nur der Schatten ist.

Arthur Schopenauer

Öffentliche
Auflage Baugesuch
Gesuchsteller Engeli Thomas Markus,

 Bahnhofstrasse 19, 9326 Horn
Grundeigentümer Engeli Thomas Markus,

 Bahnhofstrasse 19, 9326 Horn
Projektverfasser Peterer AG Bauunternehmung,

 Schöntalstr. 7, 9323 Steinach
Vorhaben Neubau Parkplatzüberdachung
Parzelle 330
Assek. Nr. 228
Flurname/Ort Bahnhofstrasse 19

Öffentliche Auflage
vom 26.03.2026 bis 15.04.2026
Ort Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11,

9326 Horn

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann
während der öffentlichen Auflage bei der
Gemeindebehörde schriftlich und begründet
Einsprache erheben (§103 PBG).

Horn, 23.3.2026 Gemeindeverwaltung Horn TG

Öffentliche Auflage Baugesuch

Gesuchsteller Politische Gemeinde Horn, Tübacherstrasse 11, 9326 Horn
Grundeigentümer Politische Gemeinde Horn, Tübacherstrasse 11, 9326 Horn
Projektverfasser amm architektur mario maute GmbH, Grünaustrasse 8, 9326 Horn
Vorhaben Sanierung Aussentreppe und Vordach, Ersatz Eingangstüre,

 Fenster Entrée und Keller
Parzelle 397
Assek.-Nr. 185
Flurname/Ort Tübacherstrasse 11

Öffentliche Auflage
vom27.03.2026 bis 15.04.2026
Ort Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 9326 Horn

Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann während der öffentlichen Auflage bei der
Gemeindebehörde schriftlich und begründet Einsprache erheben (§103 PBG).

Horn, 24.03.26 Gemeindeverwaltung Horn TG

Für die Abteilung Soziales/Gesellschaft suchen wir per 1. Juni 2026
oder nach Vereinbarung eine/-n

Sozialarbeiter/-in Sozialamt 100 %
In dieser Funktion sind Sie für die selbständige Fallführung in der
Sozialhilfe und der freiwilligen Sozialberatung zuständig. Weitere
interessante Tätigkeiten ergänzen das
spannende Aufgabenprofil.

Mehr über die Stelle erfahren Sie unter
www.arbon.ch/stellen oder via QR-Code.

Amtliche Todesanzeige Arbon
Am 21. März 2026 ist gestorben in St. Gallen: Alice Hefti geb. Widmer,
geboren am 16. Juli 1930 von Glarus Süd, wohnhaft gewesen in Arbon,
Sonnenhügelstrasse 21. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis
statt. Trauerhaus: Frau Helen Gabl, Im Chapf 3, 8604 Volketswil.

Am 24. März 2026 ist gestorben in St.Gallen: Waldemar Josef Struzek,
geboren am 17. März 1941, von Steinach, Witwer der Silvana Struzek
geb. Avoltrini, wohnhaft gewesen in Arbon, Seestrasse 29. Die Abdan-
kung findet im engsten Familienkreis statt.

Amtliche Todesanzeige Horn
Am 18. März 2026 ist gestorben in St. Gallen: Myrtha Thüler, geboren
am 25. November 1945 von Landiswil, wohnhaft gewesen in Horn, See-
ackerstrasse 12. Die Urnenbeisetzung findet statt am Dienstag, 31. März,
um 14 Uhr auf dem Friedhof Arbon, anschliessend Trauerfeier in der
Friedhofkapelle Arbon. Trauerhaus: Daniela Würth-Thüler, Im Löffel-
chratte 15, 9320 Stachen-Arbon.

PRIVATER MARKT
Michi’s PC-Hilfe Bei allen Anliegen:
PC, Laptop, Internet, sowie Bera-
tung und Verkauf von Neugeräten
fair-schnell-einfach 079 520 00 08

FAHRZEUGMARKT
KAUFE AUTOS & WOHNMOBILE
Tel. 079 777 97 79 (Mo-So) auch
Busse, Lieferwagen, Jeeps, Gelän-
dewagen und LKW. Seriös • Schnell
• CH-Unternehmen.

TREFFPUNKT
Rest. Ilge Arbon – wieder offen! Täg-
lich fünf versch. Mittagsmenüs – nur
Hauptgang, CHF 3.- günstiger. Offen:
Mo, Di, Mi, Fr, 11-14 Uhr /17-22.30 Uhr.
Sa 11-22.30 Uhr, So. 11-21 Uhr. Do. Ru-
hetag. Jetzt aktuell: Spargelangebot
und Vorreservation Oster-Menu. Wir
freuen uns auf Ihren Anruf unter Tel.
071 440 47 48 oder 079 532 60 70.

Café Restaurant Weiher, Arbon.
Mittags-Menü CHF 18.-, Portion für
den kleinen Hunger CHF 14.-. Wo-
chenhit CHF 18.-. Jasser sind herz-
lich willkommen. Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 8.30 bis 19 Uhr, Sa/So ge-
schlossen. Auf Ihren Besuch freut
sich Th. Glarner, Tel. 071 446 21 54.

Zeit-Oase / Oase der Zeit Der Be-
gegnungsort im Schloss Arbon mit
Klang, Kinesiologie, Yoga und Coa-
chings für Persönlichkeitsentwick-
lung. Termine & Info unter www.
zeit-oase.ch / 077 412 78 53.

LIEGENSCHAFTEN
Zu vermieten an der Weidenhof-
strasse 17 in Steinach, 6 1/2 Zi-Woh-
nung mit Umschwung. CHF 1750.-
inkl. NK. Tel. 062 822 78 89.
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Arbon

Freitag, 27. März
• Wein-Wochen bei Getränkemarkt

Möhl AG (bis 4.4.)
• Hasensucherei/Osterwettbewerb im

Städtli, in 14 Fachgeschäften.
• 14.30-16.30 Uhr: Vergissmein-

nicht-Café im Pflegeheim
Sonnhalden.

• 16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt
Flohmarkt, hinter dem Stadthaus.
(SA: 10-12 Uhr)

• 17 Uhr: Dorftreff des Einwohnervereins
Frasacht-Stachen in der Glögglistube.

• 18.30-21 Uhr: Hauptversammlung
Natur- und Vogelschutz Meise
Arbon in der Säntisturnhalle.

• 19 Uhr: Buchclub-Treffen in der
Stadtbibliothek.

• 20 Uhr: Konzert «Symphonia Classic»
SBO Kreuzlingen im Presswerk.

Samstag, 28. März
• 8-16 Uhr: Tag der offenen Tür bei

Forrer Landtechnik AG, Bühlhofstr. 20.
• 9-13 Uhr: Spiele-Tauschbörse in der

Stadtbibliothek.
• 9-17 Uhr: Frühlingsmarkt an der See-

promenade, Adolph Saurer-Quai.
• 10-11 Uhr: Velobörse Arbon auf dem

Fischmarktplatz.
• 10-17 Uhr: Frühlingsausstellung,

Omelko Garage AG, Egnacherstr. 19.
• ab 11 Uhr: Bratwurst vom Grill bei

Metzgerei Schleuniger.
• 15-24 Uhr: Schwarzmatt Daydance

Party in der Eventhalle, Presswerk.
• 18 Uhr: Heimspiel HC Arbon,

Kybunhalle.
• 20-22 Uhr: Konzert Big Band «One

for You» im Landenbergsaal, Schloss.

Sonntag, 29. März
• 10-17 Uhr: Frühlingsausstellung,

Omelko Garage AG, Egnacherstr. 19.
• 12-16 Uhr: Offener Sonntag mit

Thailänd. Buffet à discrétion im BKW2.
• 14-17 Uhr: Historisches Museum im

Schloss Arbon.

Dienstag, 31. März
• 14-16 Uhr: Café International, Hamel-

platz. Verein Café International.
• 14-17 Uhr: Tanznachmittag für

Junggebliebene mit Live Musik,
Eintritt frei, Café Weiher.

Mittwoch, 1. April
• 14-16 Uhr: Gartentreffen des Verein

Arbon Gardening,Schützenwiese.
• 20 Uhr: Wohnzimmerkonzert

«2kmafiain» im Presswerk.

Donnerstag, 2. April
• 5fach Punkte sammeln bei swidro

drogerie rosengarten.
• 9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati,

Restaurant Hostaria.
• 16.30-18.30 Uhr: Feierabend-Apéro

«felix.»-Mediencafé, Rebhaldenstr 7.
• 17-22 Uhr: Vollmondbar «Arbon

Attraktiv» am Hafendamm.
• 21 Uhr: The Real 80s & 90s Party

mit DJ Piccolo, Presswerk.

Roggwil

Samstag, 28. März
• 8-9.30 Uhr: Öffentliche Veranstal-

tung zum Pfropfen von Obstbäumen
«Grundlagen der Veredlungstech-
nik», Obstsortensammlung Roggwil,
Hofen 7.

Montag, 30. März
• ab 17.30 Uhr: «Moules Frites» à

discrétion im Restaurant Linde.

Donnerstag, 2. April
• 16-18 Uhr: Chäs-Mobil von Eberle

Spezialitäten «Käse-Offenverkauf
mit über 100 Sorten», Ochsenplatz.

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 29. März

9.30 Uhr: Gottesdienst zum
Palmsonntag, Pfr. H. Ratheiser.

• Montag, 30. März
19.30 Uhr: Sitzen in Stille, UZ-Kirche.

• Dienstag, 31. März
14 Uhr: Hand-made, Cafeteria.

• Mittwoch, 1. April
13.45 Uhr: Probe Kinderchor, UZ-Kirche.
19.30 Uhr: Chorprobe, UZ-Kirche.

• Donnerstag, 2. April
18.30 Uhr: Yoga, KG-Haus.
19 Uhr: Gottesdienst zum Gründonners-
tag mit Abendmahl mit Pfr. M. Röll.

• Freitag, 3. April
9.30 Uhr: Abendmahlgottesdienst
zum Karfreitag mit Pfr. M. Röll.
17 Uhr: Karfreitagskonzert, Kirche.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 28. März

17 Uhr: Beichtgelegenheit in
kroatischer Sprache, Galluskapelle.
19 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku,
Kirche St. Martin.
19 Uhr: Wortgottesfeier mit
Kommunion, Otmarskirche Roggwil.

• Sonntag, 29. März
10 Uhr: Eucharistiefeier zum
Palmsonntag, Start vor der Kirche.
11.45 Uhr: Santa Messa in lingua
Italiana, Kirche St. Martin.
17 Uhr: Orgelkonzert, St. Martin.

• Dienstag, 31. März
19 Uhr: Eucharistiefeier, Otmarskirche
Roggwil.

• Mittwoch, 1. April
9 Uhr: Eucharistiefeier, St. Martin.
10.-11 Uhr: Beichtgelegenheit, St. Martin.

• Donnerstag, 2. April
20 Uhr: Eucharistiefeier zum Hohen
Donnerstag in der Kirche St. Martin.

• Freitag, 3. April
8.30 Uhr: Morgengebet, Galluskapelle.
10 Uhr: Kinderkreuzweg an Karfreitag,
Treffpunkt vor der Kirche St. Martin.
15 Uhr: Karfreitagsliturgie, St. Martin.

Viva Kirche Arbon
• Sonntag, 29. März

10 Uhr: Gottesdienst für den Alltag
Kinder – und Jugendprogramm
von 1-16 Jahren, Livestream: www.
vivakirche-arbon.ch.

19 Uhr: DEPO3 Gottesdienst,
Kulturforum Amriswil.

• Freitag, 3. April
10 Uhr: Gottesdienst zum
Karfreitag mit Abendmahl mit
S. Rüegger. Livestream.

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 29. März

Kein Gottesdienst. www.czp.ch.
• Freitag, 3. April

9.30 Uhr: Gottesdienst mit
Abendmahl und Kindergottesdienst.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 29. März

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl, anschl. kurze Pause.
11-11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 29. März

kein Gottesdienst.
www.gemeinde-maranatha.ch

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 29. März

10 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. M. May-
wald und Eui-Jeong Kim Maywald.

• Donnerstag, 2. April
19 Uhr: Gründonnerstag-Andacht in
der Kirche mit Pfr. M. Maywald.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde.
• Sonntag, 29. März

10 Uhr: Gottesdienst (Palmsonntag)
im evang. Kirchenraum, Mörschwil.

• Mittwoch, 1. April
17.30 Uhr: Friedensgebet in Goldach.

• Donnerstag, 2. April
19 Uhr: Gründonnerstag - Gottes-
dienst an Tischen in Steinach.

• Freitag, 3. April
15 Uhr: Ökum. Andacht mit
Abendmahl im Gartenhof.
10 Uhr: Gottesdienst zum Karfreitag
mit Abendmahl, Goldach.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 29. März

10 Uhr: Eucharistiefeier mit Pater
F. Strässle, anschli. Kirchenkaffee.

• Mittwoch, 1. April
9 Uhr: Eucharistiefeier mit Pater
F. Strässle.

19.30 Uhr: Light-up Night für junge
Erwachsene mit S. Culjaga.

• Donnerstag, 2. April
17 Uhr: Rosenkranzgebet.
19.30 Uhr: Mahl der Befreiung,
anschl. Anbetung mit Ph. Wirth.

• Freitag, 3. April
10.15 Uhr: Andacht Gartenhof.
15 Uhr: Karfreitag Familiengottes-
dienst mit Ph. Wirth.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 29. März

10 Uhr: Gottesdienst zum Palmsonn-
tag mit Pfrn. S. Pilman.

• Donnerstag, 2. April
15 Uhr: Ökum. vorösterlicher
Gottesdienst im Seniorenzentrum
mit Kommunion.

• Freitag, 3. April
10 Uhr: Feierlicher Gottesdienst mit
Abendmahl in der evang. Kirche.
17 Uhr: Besinnliches zum Karfreitag:
«Musik und Wort» in der evang.
Kirche.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 29. März

10 Uhr: Palmsonntagsliturgie und
Palmweihe mit B. Zellweger.

• Mittwoch, 1. April
15 Uhr: „Ein Esel erzählt“
– Kinderfeier

• Donnerstag, 2. April
15 Uhr: Ökum. vorösterlicher
Gottesdienst im Seniorenzentrum
19 Uhr: Wortgottesdienst mit
B. Zellweger, danach stille Anbetung.

• Freitag, 3. April
10 Uhr: Karfreitagsliturgie mit
G. Nibali (Querflöte) und
B. Zellweger.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 29. März

10 Uhr: Kommunionfeier, Familien-
gottesdienst.
11 Uhr: Kirchbürgerversammlung in
der Kirche.

• Freitag, 3. April
15 Uhr: Familiengottesdienst für die
Seelsorgeeinheit in Steinachw.
15 Uhr: Karfreitagsliturgie.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gelten
für die Region Arbon, Roggwil und
Horn Telefon 0900 575 420 oder
058 345 28 58 und für die Region
Steinach Telefon 0900 144 144
(Fr. 2.80/Min.) red.

Horn

Samstag, 28. März
• 10-17 Uhr: Mitsubishi Family Days bei

Zehender Garage AG, Seestr. 33.

Region
Sonntag, 29. März
• 11-16 Uhr: «Ostereiermalen» im

Schloss Dottenwil, Wittenbach.

Mittwoch, 1. April
• 14-17.30 Uhr: Nachmittag der offenen

Schule, Waid, Rorschacherstr. 4.
• 20 Uhr: Konzert «Tribute to Johnny

Cash» im Würth Forum Rorschach.

Donnerstag, 2. April
• ab 19 Uhr: Jam`s making Music

together (zusammen singen und
musizieren), Lengwil 5, Winden.
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Sommerfahrplan Artour
Sabine Moosmann

Der selbstfahrende Bus Artour fährt
ab nächster Woche nach dem ange-
passten Sommerfahrplan. Der selbst-
fahrende Bus Artour stellt nächste
Woche auf den Sommerfahrplan um.
Das bedeutet mehr Fahrten und teil-
weise angepasste Routen.

Ab kommendem Montag, 30. März,
startet der selbstfahrende Bus Ar-
tour jeweils erst um 8.06 Uhr mit sei-
ner ersten Fahrt in den Tag. Dafür ist
er neu im Halbstundentakt unterwegs
und fährt abends eine Stunde länger
bis 17.52 Uhr. Die bisherigen Erfahrun-
gen des Projektteams zeigen, dass
die zeitliche Verschiebung des Fahr-
betriebs nach hinten im Sommer und
vor allem im Hinblick auf die Touristen
sinnvoll ist. Damit zusätzlich die An-
zahl an Fahrten auf 18 erhöht werden

kann, wird auch die Mittagspause eine
halbe Stunde später durchgeführt.
Die erste Fahrt am Nachmittag star-
tet somit um 13.36 Uhr. Aufgrund von
Rückmeldungen der Fahrgäste und
des Projektfortschrittes wird zudem
die Fahrtgeschwindigkeit schrittweise
von 22 auf 30 km/h erhöht. Während

des Wochenmarkts, der ab Ende Ap-
ril wieder jeden Samstag stattfindet,
wird die Route angepasst. Der Bus
fährt dann jeweils direkt zum Römer-
hof und von dort zur Haltestelle Sau-
rer Museum/Schwimmbad. Die Halte-
stelle ZIK/Medizinisches Zentrum wird
nicht bedient. 

Der selbstfahrende Bus fährt im Sommer noch öfter durch Arbon. Archiv

Silberpappel am
Arboner Seeufer gefällt

«felix.»-Leser Markus Rast beob-
achtete am Freitag, 20. März, zu-
fälligerweise die fachmännische
Fällung von einem der beiden mar-
kanten Bäume beim Wöschplatz.
Ende 2025 wurde im Rahmen ei-
nes sogenannten Zugversuchs
festgestellt, dass eine der beiden

Silberpappeln Schadstellen und
Pilzbefall im Stamm- und Fussbe-
reich ausweist und dadurch keine
ausreichende Standsicherheit mehr
gewährleistet ist.  Die Fällung war
somit notwendig und für Mitte März
geplant, informierte die Stadt Ende
Februar. sam

Der Baum am Arboner Seeufer wurde am Montag gefällt. z.V.g.

In eigener S

Karfr or der Tür. Das
bedeute eitung.»
flatt t wie
gew -
r stag, 2. April,

en. Entsprechend
wir ate- und
Redak s um einen
Tag v tag,
31. 2 Uhr. Wir danken

red


